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Stimmen der Welt am Folkloretreffen
Das 45. Folkloretreffen Freiburg ist gestern mit einer
Messe und mit dem Familientag eröffnet worden.

Die Gruppe Bascarsija aus Sarajevo lanciert tanzend das Folkloretreffen auf dem Ulmenplatz. Bild Corinne Aeberhard

Cordula Blanc

FREIBURG Strahlend blauer
Himmel, Folkloreklänge aus
dem Balkan, blütenweisse
Trachten: Während die Stadt
Freiburg gestern Vormittag
noch zu schlafen schien, wurde
vor dem Cafe des Arcades be-
reits fröhlich getanzt und ge-
sungen. Die Gruppe Bascarsija
aus Sarajevo, eines der insge-
samt neun Ensembles des dies-
jährigen internationalen Folk-
loretreffens, erfreute nicht nur
Organisatoren und Journalis-
ten. Auch einige Neugierige ka-
men hinzu, zückten ihr Handy
und tanzten vielleicht sogar für
ein paar Schritte mit. An der an-
schliessenden Medienorientie-

rung ging Roland Bürgy, Präsi-
dent des Internationalen Folk-
lorefestivals RFI, auf die wich-
tigsten Neuerungen der dies-
jährigen Ausgabe ein.

Zugänglicheres Festival
«Wir haben die Galaabende

vom Equilibre in die Omni-
sporthalle St. Leonhard ver-
legt», erzählte Bürgy. «Dadurch
konnten wir die Ticketpreise
senken und hoffen nun, dass
die Abende für ein breiteres Pu-
blikum zugänglich sind.» Für
die verlangten 25 Franken er-
hält ein Erwachsener nicht nur
das Eintrittsticket für den Gala-
abend, sondern auch ein Bus-

billett, das am Tag der Gala in
der Zone 10 gültig ist. «Für die
RFI-Galavorstellung vom Don-
nerstag und Freitag werden wir
die Halle neu einrichten, so
dass alle Zuschauer von besten
Bedingungen profitieren kön-
nen», erklärte Jean-Olivier
Vörös, künstlerischer Leiter
der RFI.

Dichtes Programm in der Stadt
Nachdem die bereits anwe-

senden Gruppen am gestrigen
Tag die Messe in der Kathedra-
le mitgestaltet hatten, ver-
brachten sie den Tag in einer
der 28 Freiburger Gastfami-
lien. Offiziell startet das Pro-
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gramm dann am Dienstag um
17 Uhr mit dem Umzug und der
anschliessenden Eröffnungs-
vorstellung, an der alle Grup-
pen teilnehmen werden. Ab
Dienstag wird das Dorf der Na-
tionen auf dem Georges-Py-
thon-Platz ein abwechslungs-
reiches Programm bieten. Je-
der Abend wird um 18 Uhr mit
zwei Vorstellungen der Ensem-
bles eingeläutet, später folgen
dann Konzerte von Bands di-
verser Genres. Am Samstag-
nachmittag findet um 15 Uhr
eine Konferenz zum Thema
«Die lebendigen Traditionen
der Migrantengemeinschaften
in der Schweiz» statt.

Kinder und Familien dürfen
sich zudem auf den Spielnach-
mittag vom nächsten Samstag
freuen. «Wir haben eine alte
Idee der RFI wiederaufleben
lassen», sagte Corine Duc, Ver-
antwortliche der Spiele. Alle
Ensembles wurden gebeten,
ein Spiel aus ihrer Heimat mit-
zubringen und es am Nachmit-
tag mit den Besuchern zu spie-
len. «Es sind eher sportliche
Spiele, zum Beispiel zeigt die
Gruppe aus Kolumbien eine
Art Volleyball mit alten Fi-
schernetzen. Die Spiele sind
einfach und für Kinder gut ge-
eignet», so Duc. Sie werden
rund um das Dorf der Nationen

gespielt.

Auftritte ausserhalb der Stadt
Die Gruppen der RFI statten

auch in diesem Jahr mehreren
Gemeinden des Kantons einen
Besuch ab. Neben Broc, Ro-
most und Avry-sur-Matran ge-
hört auch Jaun zu den Orten,
wo es eine Gratisvorstellung
gibt. Die Ensembles aus Brasi-
lien und Algerien werden dort
am Freitagabend auftreten.
«Wir achten darauf, dass jede
Gruppe mindestens einmal
ausserhalb der Stadt auftritt»,
so Roland Bürgy.


